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Wel die Maske
8m französischen Senat donnerte am Samstag Briand
sn das deutsch- österreichische Zollabkommen in einer

eise, wie man es bei diesem Diplomaten , der seine Ge¬
danken so geschickt durch einschmeichelnde Worte zu ver¬
bergen versteht , nicht gewohnt ist. Er erklärte : Die Art
und Weise , wie das Zollabkommen betrieben wurde , wider¬
spreche »allen Bedingungen einer europäischen Zusammen¬arbeit "

. Der Vertrag sei rechtswidrig unternommen und
Frankreich werde ihn nicht geschehen lassen . Jedenfalls be¬
deute er einen Haltepunkt in der Entwicklung der Beziehun¬
gen Deutschlands zu Frankreich . Er (Briand ) habe von
Deutschland schon so manche Enttäuschung erlebt , wenn eraber auf seinem Posten bleibe , werde er sein Vorgehengegen den Vertrag bis zum Letzten forlsetzen , um zu ver¬
hindern . doch Deutschland und Oesterreich ihre feierlich über¬nommenen Verpflichtungen verletzen . Wenn das eingetretene
Ereignis die Fortsetzung seiner bisherigen Politik nicht er¬
laube , so werde er eine andere Politik einfchlagen , die bessereErfolge erzielen werde . Denn es hieße die Methode der gan¬
zen bisherigen Politik Frankreichs aus den Kopf stellen ,wenn man sie dem ersten Zwischenfall opfern wollte . In demFall , wo man nicht mehr aus die strenge Ausführung der
Verträge und Vereinbarungen zählen könne , gebe es keine
Garantie und Sicherheit mehr . Aber Frankreich sei stark ge¬
nug . um sich Geltung zu verschaffen . (Lebhafter Beifall .)

Am wütendsten gegen Deutschland gebärdete sich im Se¬
nat der Senator Lomery , der vor wenigen Tagen noch
von deutschen Politikern als besonders geeignete Persönlich¬
keit für Vermittlung einer deutsch -französischen Verständi¬
gung bezeichnet wurde .

Briand läßt verkünden , daß er wegen der außenpoliti¬schen Ereignisse auf den Plan verzichten müsse , den Sta -ats -
prllsWrMikn- DoinnepTtt v uus seine r Reise durch Tunesien zubegleiten .

. Es ist wirklich rührend , daß unsere intimsten Gegner so« es betrübt darüber sind, daß Deutschland und Oesterreichselbständig gehandelt haben , statt sich mit ihnen vorher zu¬sammenzusetzen und sie freundlichst einzuladen , die Zollunion
^ rrzufargen , ehe sie nur geboren war ! Ganz besonders
Frankreich hat ja durch sein tiefes Verständnis für Deutsch¬lands Lage , durch seine großherzige Förderung aller deut¬
schen Pläne und durch sein uneigennütziges „ Europäertum "
unser vollstes Vertrauen verdient . Man versteht es daher ,daß Briand tief enttäuscht sein muß . über soviel Rücksichts¬losigkeit und Undank . Aber Scherz beiseite : es ist ganz rich¬tig , daß diese Selbständigkeitsregung ihm noch viel peinlicherist als die Tatsache der Zollunion selbst Er fühlt eben instink¬tiv , daß ein Deutschland , das wieder einen festen , klaren ,eigenen Willen besitzt, auf die Dauer gar nicht zu Bodengehalten werden kann . Darum soll uns das auch von An¬fang an verleidet werden .

Jedenfalls wissen wir nun ganz genau , wie wir mitFrankreich und besonders mit dem Herrn Briand daran
Ir ^ Stresemann für einen Freund Deutschlandshielt . Briand will die Zollunion um jeden Preis verhindern ,und jedes Mittel ist ihm recht . Der Druck wird sich ve -mut -uch noch verstärken . Man hofft , uns wieder langsam mürbekönnen . Jede Einspruchs - und Cinschaltungs -mogllchkeit der äußeren Gegner der Zollunion — auch imVölkerbund muß daher um so sorgfältiger vermiedenwerden . ^ .

l » Daily Heraid " gegen die Briand -Rede
London . 30 . März . Der „Daily Herald "

schreibt : An¬scheinend ist es notwendig geworden , Paris gegenüber mitgleicher Deutlichkeit zu sprechen , wie vorher Berlin gegen -über . Henderson hat vorgeschlagen , die Frage der Berech¬tigung der österreichisch -deutschen Zollunion dem Völkerbundunterbreiten , aber Briand schlägt einen anderen Ton an .Er ist gegen die Zollunion selbst . Er spricht von einer
kiMrln " - Wegen , die zu einem kricgführen . Er sagt , Frankreich werde , soweit es an ihm lieg -»,„e was derartiges nicht zulasten "

. Der Präsident des Auswärtigen Ausschusses des französischen SenÄs pricht mm
" E Versprechen der Zusammenarbeitvon Großbritannien erlangt werden müsse "

. „ Daij » Herald "
erklärt : Dies erfordert eine deutliche Sprache . Zre PolitikEnglands ist, mit angemessenen Mitteln die Berechtigungdes von Deutschland und Oesterreich geplanten Schrittes zuer nicht gegen die Verträge verstößt , dannist die Angelegenheit , soweit England in Betracht kommt ,erledigt . Es kann keine Rede davon sein , daß wir Deutsch¬
st ^ und Oesterreich erklären würden , wir würden ihrenSchrrtt nicht erlauben , wenn sie tatsächlich das Recht haben ,ihn zu tun . von »völliger Zusammenarbeit " mit Frankreichirgendeinem anderen Land , das anderen euro -patschen Staaten seinen Willen zu diktieren wünscht , kannkeine Rede sein . Großbritannien tritt für die Aufrechterhal -

öffentlichen Rechts Europas und für die Autoritätdes Völkerbundes ein und wird durch keine Art von Druck
veranlaßt werden , für das » Recht " einer Gruppe von Staa¬ten einx « kreten . einer anderen Gruppe ihren Willen auf -
MWrvLen .

lagerlviegel»

Zur Rotverordnung vom 28 . März schreibt der Briand
nahestehende Pariser »Matin "

, die Verordnung sei der erste
Schrill zu einer Regimeänderung , die dazu dienen soll , neue
politische Manöver zu verschleiern . Der Begründung , die die
Reichsregierung der Notverordnung beigebe , dürfe man kei¬
nen Glauben schenken . »Echo de Paris " meint , wenn die
Deutschen erst sechs Monate unter der durch die Notverord¬
nung eingesetzten Diktatur gelebt hätten , so werden sie über -

! Haupt nicht mehr an Reichstag und Landtag denken .
In einer Pressebesprechung erklärte der Präsident des

^ Reichslandbunds . Graf kalckreukh , aus dem Ermächligunqs -
j geseh zum Schuh der Landwirtschaft sei seht ein Gesetz zur

Sicherung der Interessen der Konsumenten geworden . Das
Osihikfegeseh sei ein Schlag ins Wasser .

i ^
Die Londoner Verhandlungen über die endgük . ige Fest

i sehung des Wortlauts des französisch - italienischen Flotter ,
abkommens sind unterbrochen worden . Die italienischen Ver
kreler sind nach Rom ab ereist . um ihrer Regierung die eng
tisch-französischen Vorschläge zu unterbreiten . — Beim Ab

: schluß des Abkommens sollen bekanntlich »Mißverständnisse '
unterlaufen sein , so daß die französische Auslegung von der' italienischen ln wichtigen Punkten abwich .

Zm westlichen Teil Venezuelas ist unter Führung des
GenerÄs Ledene ein Ausstand ansgebrochen . Die Regie¬
rungstruppen sollen in mehreren Gefechten geschlagen wor¬
den sein .

,
'
Schön gesprochen : wenn den Worten nur auch die ent¬

sprechenden Taten folgen würden l

,
Die britische Industrie gegen das Zollabkommen

! London , 30 . März . Der Verband britischer Industrieller
hat in einem Brief an den Präsidenten des Handelsamtes
und den Staatssekretär des Aeußeren die Befürchtung aus¬
gesprochen , die deutsch - österreichische Vereinbarung werde
britische Einfuhrwaren in Deutschland gegenüber österrei¬
chischen benachteiligen . Es handle sich keineswegs um einen
Schritt in Richtung auf freieren Handel , und eine auch nur
beachtenswerte Förderung des Welthandels oder des euro¬
päischen Handels sei davon nicht zu erwarten , sondern
lediglich eine gewisse Erhöhung des österreichischen und deut¬
schen Ausfuhrhandels aus Kosten Großbritanniens und an¬derer Länder . Die britische Regierung werde daher ersucht,das Abkommen mit aller Entschiedenheit zu verhindern .

Vorläufige Antwort von Curling
Wien , 80 . März . Die „Wiener Sonn - und Montags -

Keitung
"

veröffentlicht ein Gespräch mit dem Reichsaußen -
mnister Dr . Curtius über seine Auffassung zur Rede
Briands . Curtius sagte , nichts habe ferner gelegen , als mit
Heimlichkeiten und Ueberraschungen vorzugehen . Die
Frage sei eine wirtschaftliche und nicht eine politische . Von
einer Verletzung der Verträge könne keine Rede sein ,ebensowenig von einer « Störung der europäischen Zusam¬menarbeit "

, die im Gegenteil er (Curtius ) stets geförderthabe . Es sei bedauerlich , daß Briand sogar davon gesprochenhabe , Deutschland und Oesterreich haben « den Weg des Frie -
. hens verlassen "

. In kurzer Zeit werde sich hoffentlich her -
> pusstellen , daß sie in Wahrheit keine Friedensstörer seien .
! Dr . Lurtius kündigte an , daß er ln der Sitzung des

Kleichsraks am Dienstag amtlich auf die Rede Bri
antworten werde ,

ands

Der Eindruck der Briand -Rede in Berlin
Berlin , 30 . März . Die Rede Briands hat hier leb¬

haftes Befremden hervorgerufen . Die Behauptun¬
gen Briands sind fast alle abwegig . Bon einer „ Ver -
ragswidrigkeit " der deutsch - österreichischen Zollunion kannkeine Rede sein . Es ist ja schon wiederholt darauf hmgswie -

sen worden , - aß das Abkommen in genauer Uebereinstim -
mung mit allen bestehenden Vertragsbestimmungen ab -

efatzt worden ist . Ebenso unrichtig ist die Behauptung , die

8

eltöffentlichkeit sei vor eine vollendete Tatsache gestelltworden . In Wirklichkeit sind alle Staaten auf das Zoll¬abkommen aufmerksam gemacht worden . Im übrigen kann
nur wiederholt werden , daß es sich nur um vorläufige
Richtlinien handelt , so daß also auch aus diesem Grund
schon nicht von einer „vollendeten Tatsache "

gesprochen wer¬
den kann . Wenn Briand weiter davon spricht, daß die
Wellöffentlichkeit geschlossen gegen dis Zollunion sei, kann
Man dem die Stimmen aus Amerika , Japan und teilweise
auch aus England und anderen Ländern entgegenhalten .

Hlelnverbands -ZoHverein ?
Paris , SO. März . . Oeuvre " meldet über London , die

tschechische Regierung sei entschlossen , der deutsch -öfter -
Michischen Aollgemeinschaft »ine gleichartige des Kleinver -
KMdtllllükSMÄlrllkL VlMch pifd m den sächsten Tagen

Mach Belgrad und Achen fahren , um Verhandlungen in Ke -
»ein Sinn zu beginnen . Dabei soll auch über die Haltung
H «S KleinverbandS auf der nächsten Völkerbundstagung be-

:aken werden , vorausgesetzt , daß der deutsch -österreichische"^rrtrag Hort zur Sprach « kommen sollte .

Heue Nachrichten
V7-

Weitere Notverordnungen in Sicht
Berlin , 80 . März . Halbamtlich wird mitgeteilt , Eiche

April seien weitere Notverordnungen zu « rwar -
ßen, vor allem auf dem Gebiet der Arbeitslosenver -
sich « rung , für die weiter « große Mittel auf längere Zeit
beschafft werden müßten , da der Stand der Arbeitslosen sich
Inzwischen gegenüber der Durchschnittszahl im Rechnungs¬
jahr 1930 bedeutend vermehrt habe . Andererseits wolle die
Regierung keine neuen Steuern einführen , und die Gemein -
den dürften bei ihrer gewaltigen Belastung durch Wohl -
kahrtsfürsorge nicht noch weiter belastet -werden . (Es scheint
sich demnach u . a . um sine neue Erhöhung des Beitrags zur
Arbeitslosenversicherung - u handeln . D . Schr . ) Auch di «
Arbeitsbeschaffung und Arbeite st reckung
^Arbeitszeitverkürzung ) sollen durch Notverordnungen ge¬
regelt werden , und zwar zunächst durch einen Reichszuschuß.
Endlich werden im Reichsfinanzministerium verschiedene
Fragen bearbeitet , di« unter das Regierungsprogramm fal -
ftn und die , nachdem nunmehr der Haushaltplan 1931 vom

Meichstag angenommen ist , durchgeführt werden sollen .

Die Rechtsopposition fordert Zurückziehung
^ der Notverordnung
^ Berlin . SO. März . Die Vertreter der Rechtsopposition
haben laut „Montag "

auf einer Tagung in Nürnberg am
Sonntag in einer Entschließung nach scharfer Kritik der
Leistungen des Kabinetts Brüning und der Tätigkeit der
An Reichstag verbliebenen Parteien die Forderung auf Ein¬
berufung des Reichstags angskündigt . Die Opposition we dr
auch in den Ländern die zur Aufrechterhaltung ihrer von
her letzten Verordnung vom 28 . März verletzten Souveräni¬
tät gebotenen Schritte tun . Es wird die Erwartung aus¬
gesprochen , daß der Reichspräsident sich nicht länger e ' n«.
fettig von den Parteien unterrichten lasse , sondern auch f m-
»nal die Vertreter der nationalen Opposition höre , hi ' ter
denen die Mehrheit seiner ehemaligen Wähler stehe . Die
Notverordnung sei nicht bloß zur „ Abwehr der Gottlosen¬
propaganda "

bestimmt . Der Reichspräsident wird auf -
geforderk , bei der Reichsregierung die Aufhebung der Not¬
verordnung durchzusehen oder sich von seinen gegenwärtigen
Beratern zu trennen .

t .
! Einberufung des Reichstags beantragt

Berlin , 30 . März . Die kommunistische Reichstagsfrok -
Ron hat im Reichstag einen Antrag eingebracht auf sofor¬
tige Aufhebung der neuesten Notverord¬
nung derRegierung vom 28 . März und in einer
Großen Anfrage die Stellungnahme der Regierung gefor¬dert , Ferner wird dir sofortige Einberufung de -

Reichstags gefordert und im Fall der Ablehnung dieser
Forderung durch den Reichstagspräsidenten die sofortige Ein¬
berufung des Aeltestenrats beantragt .

«
Reichstagspräsident Löbe wird , wie weiter gemeldet ,wird , die nunmehr von der gesamten Opposition gestellten

Anträge auf Einberufung des Reichstags ab¬
lehnen , die Einberufung des Aeltestenrats läßt sich
dagegen nicht vermeiden . Sie muß nach der Geschäfts¬
ordnung erfolgen , wenn drei Mitglieder des Aeltestenrats
sie verlangen . Die Oppositionsparteien haben 9 Mitglieder
im Aeltestenrat . Der Rat besteht aber aus den vier Präsi -
dentm und 12 Mitgliedern der verschiedenen Fraktionen , es
besteht daher kaum eine Aussicht , daß die Oppositionsanträge
durchdlingen . Die Rechtsparteien beabsichtigen nach einer
aus Reichstagskreisen stammenden Nachricht , auf die Ver¬
treter der kleineren Parteien , wie Wirtschaftspartei , Land¬
volk und Christlich - Soziale , einzuwirken , um sie für die
Reichstagseinberufung zu gewinnen . Aber auch wenn siedadurch etwa zwei oder drei Stimmen im Aeltestenrat ge¬winnen sollten , so sei eine Mehrheit für die Einberufungnoch immer nicht gesichert . .

Die geheime Drahtleitung
Leipzig , 30 . März . Der Bund nationalsozialistischer

deutscher Juristen hielt am Samstag und Sonntag in den
Friedrichshallen in Leipzig - Connewitz seine zweite Reichs¬
tagung ab . Von den SA . -Leuten wurde eine geheime
Drahtleitung nach der Saalbühne der „ Friedrichs¬
hallen "

festgestellt und die Polizei verständigt . Das Polizei¬
präsidium nahm sofort die Ermittlungen unter Zuziehungdes Erkennungsdienstes und eines Feuerwerkers auf . Di «
BllstLÜMr . dsß LritunL gs(Mattentat dfe-



nen sollte, bestätigte sich nicht . Es wurde aber festgssteut ,
daß an der Drahtleitung , die von einem Nachbargrundstück
nach dem Saal führte , unter der Bühne eine Radio -
Anlage angebracht war . Es wurden in dem Nachbac -
grundstück drei Mitglieder des Reichsbanners
ermittelt , die zugaben , daß sie durch die Radioanlage den
Verkauf der Tagung haben abhören wollen .

Der Dokumenlendiebstahl im Reichstag aufgeklärt
Berlin , 30 . März . 3m Oktober v . 3 . waren aus dem

Reichstagsgebäude eine Anzahl wertvoller Dokumente und
Bücher gestohlen worden . Es handelte sich um Bilderlexika
und politische Karikaturen aus den 3ahren 1848/49 und die
Originalurkunde der deutschen Reich sver -
fassung vom 28 . November 1849 . Nach wochen¬
langen Beobachtungen ist es jetzt gelungen , den Dieb , den
39 3 . a . Maler Walter Mohlgemuth , der ans Königs¬
berg in Preußen stammt , festzunehmen . 3n einem geschickt
gewählten Versteck wurde auch die Verfassungsurkunde ge¬
funden und beschlagnahmt . Wohlgemuth wollte die Urkunde
in den nächsten Tagen an einen Ausländer verkaufen .

Kommunistische Werbung im Staaksgefängnis
Berlin , 30 . März . Die Reichswehrbehörden stehen zur

Zeit in Verhandlungen mit dem Reichsjustizministerlum und
den andern für den Strafvollzug zuständigen Behörden über
eine Aenderung für den Strafvollzug bei Reichswehrangehö¬
rigen . — Die Verhandlungen wurden veranlaßt durch Blüt -
termeldungen , daß die Kommunisten unter Strafgefangenen
der Reichswehr in der Strafanstalt Goklnow Werbearbeit
betreiben .

Das Uniformverbok in Baden verlängert
Karlsruhe , 30 . März . 3nnenminister Aemmele hat das

Uniformverbot um weitere vier Wochen bis zum 28 . April
verlängert .

Rücktritt Herrioks
Lyon , 30 . März . Der sozialradikale ( linksdemokratisches

Bürgermeister von Lyon , Herriot , ist zurückgetreten , weil
bei der Wahl der Stadträte , die den Senator des Bezirks
zu wählen haben , die sozialistische Liste durchgedrungen war .

Mrklemberg
Stuttgart . 30. April .

Ehrenvolle Auszeichnung . Dem Professor Dr . Sieg¬
ln und , Direktor des pathologischen Instituts des Kathari¬
nenhospitals Stuttgart , wurde die Medaille des Zentraloer¬
eins deutscher Zahnärzte verliehen . Die Auszeichnung ist
neu geschaffen und wurde bei der diesjährigen Tagung des
Zentralvereins deutscher Zahnärzte in Berlin zum erstenmal
verliehen .

Verzicht auf die Jubiläumsfeier ? Die Stadt Stuttgart
wäre in der Lage gewesen , in zwei Jahren ihr 700jähriges
Stadtjubiläum zu feiern . Es war dazu bereits ein Fonds
von 100 000 Mark angesammelt . Dieser Fonds ist nun zum
Ausgleich der Einnahmen und Ausgaben im neuen Stadt¬
haushaltplan in Einnahme gestellt worden , soll also aus¬
gelassen werden . Es ist damit kundgetan , daß das 700-
jähnge Stadtjubiläum nicht gefeiert wird .

Briefmarkenausstellung . An der Briefmarkenausstel¬
lung , die vom 1 .—4. Mai auf dem 3nterimstheaterplatz in
Stuttgart stattfindet , hat auch der Mürtt . Staat seine Be¬
teiligung zugesagt .

Beschlagnahmung . Am Samstag nahm die Polizei im
kommunistischen Literaturvertrieb Beschlagnahmungen vor .
Unter anderem wurden auch Schallplatten beschlagnahmt .

Vom Tage . In einem Haus der Döblinger Straße ver¬
suchte sich ein 23 Ja . altes Mädchen durch Einnehmen von
Tabletten zu vergiften . Die Lebensmüde wurde ins Marien¬
hospital verbracht . — In der Küche seiner Wohnung eines
Hauses der Schloßstraße in Gaisburg unternahm ein 55 I .
alter , getrennt lebender Mann durch Einatmen von Gas
einen Selbstmordversuch . Cr wurde in ein Krankenhaus
eingeliefert . — Ein weiterer Selbstmordversuch , den eine
34 I . alte Frau in einem Haus der Gartenstraße in Gais¬
burg durch Einatmen von Gas unternommen hat , konnte
durch sofortige Anwendung des Sauerstossapparates recht¬
zeitig vereitelt werden . — Im Nesenbach zwischen Kaltental
und Vaihingen a . d. F . wurde ein 57 I . alter Mann mit
einer Kopfverletzung ausgefunden . Es hat sich herausgestellt ,
daß der Verunglückte in angetrunkenem Zustand vom Weg
abgekommen und in den Nesenbach gefallen war .

Aus dem Lande
Vaihingen a. F ., 80 . März . Schultheiß Kachel

vermißt . Am vergangenen Samstag hat sich der frühere
Schultheiß Kachel von hier aus seiner Wohnung ent>
fernt , um « inen Spaziergang zu machen . Er ist seitdem
nicht wieder zurückgekehrt . Die sofort aufgenommene Suche

Sie Mutte«
Roman von Lola Stein .

73. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ellen öffnete die Augen . Sie sah den vor ihr sitzenden
Mann groß und offen an . Sie empfand die unendliche Liebe
in seinem Blick und die grenzenlose Furcht vor einer Ent¬
täuschung . In diesem Augenblick begriff sie, daß es nicht
schwer für sie werden würde , Fritz Remstedt zu lieben , ja ,
daß sie schon auf dem Wege war , ihm ihr Herz zu schenken.

„Ich will !
" sagte sie lächelnd und froh .

Er haschte nach ihren Händen , küßte sie in überstürmen¬
dem Glück, in glühender Dankbarkeit .

„Du sollst es nie bereuen , Ellen . Ich will dich so glücklich
machen , wie es in meiner Macht steht , ich will alles tun ,
was ich kann , damit du froh wirst und eine neue Heimat
bei mir findest .

"

Sie wußte , daß er seine Worte halten würde und ihr
Herz war überfüllt von einer großen Dankbarkeit für ihn .

„Was werden die Kinder sagen ? "

„ Wenn sie uns lieb haben , werden sie sich mit uns freuen .
Laß die Kinder . Laß alle anderen Menschen auf der Welt .
Denke an dich und an mich. Du hast dein ganzes Dasein

- irHer für andere gehabt worauf - u ein Recht , ein Lebens¬

seitens der Behörden , Vereine und der Bevölkerung ist bis
jetzt ergebnislos verlaufen , so daß die Annahme besteht, daß
ihm ein Unglück zugestoßen ist .

Möhringen a . F . , 30 . März . S t r e i t h ä n d e l . In
einer hiesigen Wirtschaft kam es Samstag abend infolge
Kartenspiels zu einer Auseinandersetzung . Die beiden Par¬
teien gerieten derart aneinander , daß das Messer in Ge¬
brauch kam . Der Wirt selbst erhielt acht Messerstiche, jein
Sohn ebenfalls einen Stich in den Unken Oberarm . Der
Wirt liegt hoffnungslos darnieder .

Am Freitag stieß ein Auto auf einen Kinderwagen
auf . Dabei ist ein siebenjähriges Kind leichter , ein fünf
Monate altes Kind tödlich verletzt worden .

Reuhausen a . A .. 30. März . Leichenfund . Gestern
vormittag wurde in dem zurzeit stark hochgehenden Frenz¬
bach die Leiche eines noch nicht ausgetragenen Kindes be¬
merkt und gelandet . Nach den Feststellungen muß das
Kind nur wenige Tage im Wasser gelegen haben . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Eßlingen , 30 . März . Der Bezirksrak zur Ein¬
gemeindung von Rotenberg nach Stuttgart .
Der Bezirksrat hat dem Eingemeindungsvertrag der Ge¬
meinde Rotenberg mit der Stadt Stuttgart zugestimmt . Als
Gegenleistung der Stadt Stuttgart an die Amtskörperschaft
Eßlingen aus Anlaß des Ausscheidens der Gemeinde Roten¬
berg aus dem Amtskörperschaftsverband werden gefordert :
a ) voller Ersah der aufgewendeten Straßenbaubeiträge für
Rotenberg : o) U jj rrnahme der langfristigen Schulden der
Gemeinde Rotenberg auf die Städtische Sparkasse Stutt¬
gart : c) Verzicht der Stadt Stuttgart als Rechtsnachfolgerin
der Gemeinde Rotenberg auf alle Ansprüche aus das Ver¬
mögen der Amtskörperschaft Eßlingen .

Heilbronn , 30 . März . 3000 - Reichsmarkck - Stif¬
tung für den Kiliansturm . Der Aufsichtsrak des
Portland -Cementwerks in Lausten hat anläßlich des 3ah - ^
resabschlusses wieder , wie im Vorjahre , für die Wiederher¬
stellung des Kiliansturmes den Beitrag von 3000 RM . ver -
willigt . j

Auf die Ehefrau eingestochen . Mit einem !
Küchenmesser brachte am Samstag abend ein 27 I . a.
Schreinermeister von hier seiner Ehefrau , mit der er in
Scheidung lebt , aus Aerger , weil der Scheidungsprozeß
zunächst zu seinen Ungunsten aussiel , einen Stich in den
Rücken bei . Der Täter hat sich bei der Polizei selbst gestellt i
und konnte nach Aufklärung des Falls wieder entlassen
werden . Seine Ehefrau mußte sich in ärztliche Behandlung !
begeben . Lebensgefahr besteht nicht.

Ottendorf OA . Gaildorf , 30 . März . Ein Hund wü¬
tet in einer Schafherde . In der Nacht auf Sonn¬
tag drang ein Wolfshund in den Schafpferch eines Wander¬
schäfers ein . 26 Schafen hat er den Hals durchgebissen , die
dann verendet aufgefunden wurden ; etwa 40 sind teils
mehr oder weniger verletzt , so daß auch davon noch einzelne
geschlachtet werden müssen .

Eggenrot OA . Ellwangen , 30. März . Brand . Sams¬
tag abend brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Landwirts Georg Ott nieder . Außer dem lebenden Inventar
konnte nicht viel gerettet werden . Das Vieh und die ob¬
dachlos gewordene Familie konnten bei Nachbarn unter¬
gebracht werden .

Reutlingen , 30 . März . Württ . Gemeindetag und
Staatsfinanzverwaltung . In einer Gauver¬
sammlung des Württ . Gemeindetags am Samstag mittag ,
an der Vertreter der fünf Oberämter Reutlingen , Tübingen ,
Rottenburg , Urach unid Münsingen teilncchmen, führte Ver¬
waltungsdirektor Schmid aus , man müsse leider feststellen,
daß bei der Aufstellung des Haushaltplans für 1931 aus
1932 der württ . Staat die Notlage der Gemeinden in keiner
Weis« berücksichtigt habe . Die Gemeinden , die an Staats¬
straßen lägen , seien zu bedauern , da sie nicht allein ganz er¬
hebliche Kosten für Unterhaltung der Straßen aufzubringen ,
sondern dazu noch dauernd Gefahren zu fürchten hätten und
di« Häuser , die direkt an verkehrsreichen Straßen liegen ,
einer Entwertung ausgesetzt sehen. Leider seien auch die
Wasserleitungsbeiträge gekürzt worden . Das gleiche sei der
Fall bei dem Posten für Schulhausbauten und Schulhaus -
uinbauten . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen habe der
Württ . Gemeindetag den Gemeinden geraten , keine Schul - ^
hausbauten in Angriff zu nehmen , wenn sie nicht die schrift- ,
liche Zusage hätten , daß der Staat mindestens 50 Prozent
Beitrag zu den Kosten leiste. !

Gomaringen OA . Reutlingen , 30 . März . Flammen¬
tod . Am Samstag abend wollte Frau Marie Lutz an¬
scheinend einen Kochtopf vom Feuer nehmen . Dabei fingen
ihre Kleider Feuer und im Nu stand die Frau in Flam¬
men . Eine Tochter versuchte , die brennenden Kleider ab¬
zureißen und das Feuer zu löschen, doch die Bedauerns¬
werte hatte schon so schwere Brandwunden erhalten , daß
sie noch in derselben Nacht starb .

Tübingen , 30 . März . Der Universitätsneubau .
Mit Beginn des Sommersemesters wird das neue Universi¬
tätsgebäude der Benutzung übergeben werden . Der Neubau

und Frauenrecht hattest . Und er ist von dir zu einer jungen
Frau gegangen , und sie war ihm mehr als du . Das ist der
Lauf der Welt , Ellen . Laß ihn in seinem Glück, und wende
du dich dem deinen zu . Sei wieder jung und voll eigener
Ansprüchen , voll eigener Wünsche . Bedenke , ein neues Da¬
sein fängt heute für uns beide an , will 's Gott , ein frohes
und glückliches. Wir sind noch nicht so alt , um nicht ein
Recht darauf zu haben .

"

Er hob ihr seinen gefüllten Sektkelch entgegen . „Aust
unsere Zukunft , auf unsere Ehe , auf unsere Liebe !

" Ihre
Gläser klangen zusammen , langsam tranken sie aus .

Dann zog Fritz Remstedt sein Notizbuch aus der Tasche
und beschrieb eine Seite . Er riß sie heraus und reichte sie
Ellen .

„Ist es dir recht , wenn wir so an die Kinder depe¬
schieren ?"

Sie las .
„Wir haben soeben beschlossen, den Rest unseres Lebens

gemeinsam zu verbringen . Wir laden euch herzlich zu un¬
serer heute in vier Wochen stattfindenden Hochzeit ein .

Grüße , Küsse . Papa , Mama .
"

„Soll es so sein , Ellen ? " fragte der Mann .

! umfaßt einen weiträumigen , dreiflügeligen Anbau an das
! Gebäude der . Neuen Aula " und einen Umbau des alten
> Gebäudes . Neben einer Neihe größeren und kleineren , den
j derzeitigen Anforderungen angepaßken lichten Hörsälen wer -
! den für die Seminare der evangelisch, und der katholifch-
! theologischen Fakultät , der Mathematiker und der rechts -
! und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät ihren Bedürfnissen
^

entsprechende Arbeits - und Uebungsräums geschaffen.

s
^ Geislingen a . St ., 30 . März . Leichenfund . Am

> Sonntag nachmittag wurde auf dem Himmelsfelsen bei
, Eybach die Leiche eines etwa 50jährigen Mannes aufgefuu -
, den , der durch Oeffnen der Pulsadern seinem Leben ein
j Ende gemacht hatte . Der Mann hatte noch etwa 40 Mark

i« kleinem Geld bei sich ; dis Personalien sind unbekannt .
! Wahrscheinlich handelt es sich um einen Wandersmann . >
! Ulm, 80 . März . 400 - 3ahrfeier des Gymna¬

siums . Das Gymnasium Ulm beging am Samstag und
Sonntag seine 400-Jahrfeier in festlicher Welse . Neben dem
Gymnasium hat die alte Reichsstadt eine Oberrealschule , ein
Realgymnasium , dazu kommt die Realschule und der zu er -
wartende Vollausbau der Mädchenrealschule . Das Gymna¬
sium zählt rund 360 Schüler , darunter 69 Schülerinnen . DaS
Gymnasium wird unter den 13 Gymnasien des Lands nur

. von Stuttgart übertroffen .
! Jungingen OA . Ulm , 30. März . Mutige Vögel .
! Auf einem Grundstück außerhalb der Ortschaft wurde dieser
i Tage der Vegleithund eines Hausierers , der einigen Vögeln
- nachjagte , von Naben angepackt ; er mußte schleunigst bei
! seinem Herrn Schutz suchen.

Lauphelm , 30 . März . Seltener Fund . Anläßlich der
Schneeschmelze führte einen Altertumssammler sein Weg zum
Laubengraben . Der Bach war angeschwollen und führte
allerlei mit sich . Darunter befand sich auch ein Christus aus

^
dem 17. Jahrhundert , der nun ins Heimatmuseum kommt .

! Unshausen OA . Neresheim , 30 . März . Großfeüer .
^ Am Sonntag nachmittag brach ein Brand aus , der sieben
! Anwesen und das Dach des Kirchturms einäscherte . Das
! Feuer konnte sich wegen des herrschenden Westwinds ralch

ausbreiten , zumal noch einige der abgebrannten Grund¬
stücke mit Stroh gedeckt waren . Die Brandleider sind zum
Teil nicht gut versichert . Alles Vieh bis auf ein Schwein
konnte in Sicherheit gebracht werden . Die Brandursache ist
noch unbekannt .

Kleinküchen OA . Neresheim , 30 . März . Giebe lein¬
st urz . Als der Maurermeister I . Beyrle und sein Sohn
den baufälligen Giebel des Söldners A . Gräßle hier aus¬
bessern wollten , stürzte der ganze Giebel ein und begrub
die beiden unter sich . Der Sohn erlitt erhebliche Ver¬
letzungen , so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte . Beyrle selbst kam mit leichteren Verletzun¬
gen davon .

Ravensburg , 30 . März . Falschmünzer vor Ge¬
richt . Vier junge Falschmünzer im Alter von 24 bis her¬
unter zu 18 Jahren hatten sich vor dem erweiterten Schöffen -
gericht hier wegen gemeinschaftlichen Münzverbrechens zu
verantworten . Sie hatten zusammen 21 Stück falsche Zwei¬
markstücke gefertigt und in den Verkehr gebracht . Der
24 I . a . Elektromechaniker und Landwirtssohn Alois D ! eng
und der 23 I . a . Schmied Ludwig Schiele , beide aus Frie¬
senhofen , erhielten unter Annahme mildernder Umstände je
5 Monate Gefängnis . Die beiden jüngeren Brüder des
Schiele , der 19 I . a . Schmied Peter und der IRährig »
Schmiedlehrling Albert Schiel « wurden wegen veriuq >t-n
Münzverbrechens zu 114 Monaten Gefängnis verurteilt .
Allen vier wurde 1 Monat auf die Untersuchungshaft an -
gerechnet und der jüngste bekam für die restlichen 15 Tag »
Gefängnis drei Jahr « Bewährungsfrist .

Friedrichshofen , 30 . März . . Graf Zeppelin " ist
heute früh 6 .05 Uhr nach seiner Ungarnfahrt auf dem hiesi-
gen Werftgelände glatt gelandet -. Das Luftschiff erschien be -
reits um 144 Uhr über Friedrichshafen , mußte aber die aus
6 Uhr bestellte Haltemannschaft abwarten . Es wird über
Ostern in der Halle verbleiben und zur Besichtigung frei -
gegeben .

Bon der bayrischen Grenze . 30 . März . TödlicherUn -
fall . — Brand . Die im 72 . Lebensjahr stehende ehe -
malige Bahnagenten - und Bahnhofrestaurateursgattin Maria
Lerchner in Neuburg a . K . stürzte in ihrer Wohnung über
eine Treppe in den Hausgang und brach das Genick , so daß
sie sofort tot war . — In Wittislingen ist der Stadel und ein
Teil des Stadels des Landwirts Joachim Beß mit verschie¬
denen landwirtschaftlichen Geräten abgebrannt . Man ver¬
mutet als Brandursache einen Racheakt .

Hechingen . 30 . März . Totschlag . Am Palmsonntag ,
morgens 1 Uhr , ist der 23jährige Fabrikarbeiter Heinrich
Bäuerle von zwei Wanderburschen erschlagen worden .
Der Tat , die in der Nähe der Ankerbrücke ge chah, sind
Streithändel vorausgegangen . Die Täter wurden sestgenom -
men und ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliesert . Der
Haupttäter ist der 26 I . a . Karl Heß . Mittäter der 27 I . a .
Franz Hauser . Elfterer ist von Gottenheim bei Frei¬
burg (Breisgau ) , letzterer von Tunningen OA . Tuttlingen
gebürtig .

Sie gab ihm lächelnd das Blatt zurück . Alle Schatten
waren von ihren schönen Zügen geschwunden . Ihre Augen
ruhten groß und strahlend in den seinen .

Zu derselben Stunde kniete Uschi vor dem Bett ihres
Mannes . Udo war unruhig geworden , als die Besuchs¬
stunde begann und die Mutter nicht pünktlich erschien . Und
während er in Sehnsucht und Traurigkeit lag , hatte sich be¬

hutsam die Tür seines Zimmers geöffnet , und eine zarte ,
lichte Frauengestalt war hereingeschlüpft und vor seinem
Lager in die Knie gesunken .

„Udo , ach Udo !" stammelte sie .
Da riß er sie empor und in seine Arme .
„Geliebtes ! Gott sei gelobt , daß du zu mir gekommen

bist . Ich wäre ja vergangen ohne dich ! "

„Verzeihe mir, " flüsterte sie . Wir haben wohl beide

gefehlt , haben beide einander gequält , trotz aller Liebe . Wir
waren zwei dumme , törichte Kinder . Nun , nachdem wir
Schmerz umeinander gelitten haben , soll es nie wieder so
kommen . Wir wollen uns nur noch Freude bereiten , denn
wir lieben uns ja und wollen füreinander , nur miteinander
leben .

"

„Ja , wir lieben uns, " wiederholte sie . „Und ich glaube :
Jetzt sind wir reif für die Ehe geworden .

"

— Enhe . —



Lokales.
Mldbad . den 31 . März 1931 .

Richtigstellung . In der gestrigen Vergebung von
Bauarbeiten für die evang . Kirche in Sprollenhaus
muß es in der Angebotsabgabe statt 19 . April heißen :
Angebotsabgabe spätestens bis 9 . April , vormittags
10 Uhr . (Siehe Anzeige) .

Schlußprüfung und Preisverteilung der Gewerbeschule .
Gestern nachmittag fand die Schlußprüfung der Gewerbe¬
schule im Zeichensaal der Wilhelmschule statt . Als Vertreter
der Stadtgemeinde waren Obersekretär Bolsinger und
Stadtrat Kloß erschienen , auch waren einige Herren des
Lehrerkollegiums der Volks- und Realschule anwesend. Die
Prüfung der Klasse 1 nahm Oberlehrer Kern , die der
Klasse 3 Architekt Huzenlaub vor . Nach der Prüfung
nahm Gewerbeschulvorstand W a l z das Wort und dankte
der Stadtgemeinde für die Stiiftung der Preise , wodurch es
möglich sei, die besten Schüler auszuzeichnen. Er fand be¬
herzigenswerte Worte für die Schüler und wies darauf hin,
daß sie nur für sich in der Schule lernen , denn nur der
Tüchtige finde in der heutigen Zeit sein Fortkommen . Aus¬
zeichnungen erhielten folgende Schüler :
Klasse III . Preise :
1 . Walter Engelmaier , Schmied bei Fritz Krauß ,

Schmiedmeister.
2 . Erwin Heine , Bäcker bei Jakob Waidelich, Bäckermstr.
3 . Walter Leopold , Buchdrucker . bei Th . Gack, Buch¬

druckerei .
4 . Fritz Schmid , Elektromonteur bei Hermann Krauß ,

Elektromeister.
5. Karl Schmid , Maler bei Hermann Gutbub , Malermstr .
6 . Karl Bolz , Schreiner bei W . Schneider, Schreinermstr .

8 . Belobungen :
1 . Wilhelm Bozenhardt , Maurer bei W . Maier , Mau¬

rermeister.
2 . Karl Eisele , Bäcker bei Karl Eisele Bäckermeister.
3 . Eugen Gutbub , Schreiner bei Jhs . Hegel , Schreiner¬

meister.
4 . Richard Keppler , Schreiner bei Gottlob Mayer ,

Schreinermeister.
5. Hermann Riexinger , Schlosser bei Hermann Riexin -

ger, Schlossermeister.
Klasse ll . -4.. P r e i s :
Albert Wildbrett , Wagner bei Albert Wildbrett , Wag¬

nermeister .
8 . Belobung :

Helmut Schöpfer , Gärtner bei K . Schober, Gärtnermstr .
Klasse I . Belobungen :
Karl Höll , Maler bei Christian Bott , Malermeister .Emil Riexinger , Maler bei W . Wacker , Malermeister .
Hermann Steimle , Polsterer bei W . Fahrbach , Tapezier¬

meister.
Fritz Treiber , Sattler , bei Fritz Treiber , Sattlermeister .

Vas witrlk. Handwerk zur Gebäudeenkschuldungsskeuer.
Die Handwerkskammer Reutlingen als Vorort der württ .
Handwerkskammertags hat eine Eingabe, die sich mit der
Frage der Gebäudeentschuldungssteuer beschäftigt , an Re¬
gierung und Landtag gerichtet . Viele Angehörige des Hand¬
werks , die größtenteils Hausbesitzer sind , erwarten eine Aen-
deruna der geltenden Bestimmungen über die Erhebung der

WbMieenMüIMMMM , M sich üntet den HMMii Ver¬
hältnissen immer mehr hemmend der Entfaltung der Bau¬
wirtschaft in den Weg stellt. Namentlich wird gefordert, daß
der Finanzausschuß des Landtags einen größeren Betrag als
gesehen der Wohnugskredttanstalt zuführen möchte.

Aus der Nachbarschaft .
Sie schreckliche Bluttat in Engelsbrand .

Vier Personen mit dem Beil erschlagen.
Zu der Bluttat erfahren wir noch folgende Einzelheiten :

Der vierfache Mord an den 60 und 58 Jahre alten Eheleuten
Zoll von Engelsbrand wurde in der Nacht vom Freitag zum
Samstag begangen . Entdeckt wurde die Tat erst am Sams¬
tagnachmittag gegen 4 Uhr, als sich in dem Anwesen des
Landwirts Zoll , in dem auch die ermordete Ehefrau Beyle
mit ihren beiden Kindern wohnte, niemand zeigte. Der
Ehemann Beyle , der vorläufig wegen Mordverdacht festge¬
nommen wurde, wohnte in einem anderen Hause, da er mit
seiner Frau in Scheidung lebte. Die Scheidung wurde von
seiner Frau eingereicht, die mit dem Manne nich mehr Zu¬
sammenleben wollte, während Beyle selbst in die Scheidung
nicht einwilligte . Wie wir erfahren , soll das Gericht nun zu
Gunsten des Beyle entschieden haben . Nach Zeugenaussa¬
gen soll sich Beyle am Abend der Mordnacht bereits um
8 Uhr in seiner Wohnung befunden haben , während andere
sagen, sie hätten Beyle noch um 11 Uhr in einer Wirtschaft
gesehen . In dem Mordhause , das zuerst von einer auf Be¬
such kommenden Tochter der Eheleute Zoll betreten wurde ,
sah es grauenhaft aus . In der Küche lag der Ehemann Zoll
mit gespaltenem Schädel, während seine Frau im Zimmer
von dem Mörder überfallen wurde . Auch sie war durch Beil¬
hiebe schrecklich zugerichtet. Im ersten Stock , wo die Ehefrau
Beyle wohnte , lag ihr achtjähriges Bübchen auf der Tür¬
schwelle von verschiedenenBeilhieben getötet, die Frau selbst
im Zimmer in einer Blutlache. Nur das drei Wochen alte
Kind der Frau Beyle wurde von dem Mörder verschont .
Bei seiner Verhaftung tat Beyle zu seiner Mutter die Äuße-
run , daß er unschuldig sei und bald wiederkomme. Er be¬
streitet energisch , mit dem Mord etwas zu tun zu haben .
Die Mordkommission von Stuttgart eilte sofort an den Ort
des Grauens und leitete zusammen mit der Gerichtskom¬
mission von Tübingen die Untersuchung ein . In Engels¬
brand herrscht unter der Bevölkerung größte Aufregung .
Dem vermutlichen Mörder Beyle wird von zahlreichen Sei¬
ten das beste Zeugnis ausgestellt . Wie sich das Familien¬drama aufklären wird , muß die Untersuchung bringen .Die am Montag morgen in Gegenwart der Mordkom¬
mission erfolgte Gegenüberstellung des mutmaßlichen Täters
mit den Opfern hat ein positives Schuldergebnis des Beyle
noch nicht erbracht.

Kleine Nachrichten aus aller well
Der Sohn des preußischen Kultusministers verunglückt .

Am Montag mittag fuhren die 12 Jahre alten Schüler Ek-
hart Grimme , Sohn der preußischen Kultministers, und
Hans Haupt nach Schulschluß die Machnower Straße in
Zehlendorf auf ihren Fahrrädern entlang . Dabei hängten
sie sich an einen Lastkraftwagen an und ließen sich mit¬
ziehen . Infolge plötzlichen Schleudern» des Kraftwagens
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die Räder des Anhängers . Beide wurden überfahren Md
schwer verletzt .

Die Gesunderhaltung der Zähne. Auf dem S . Deutschen
Zahnärztekongreß in Berlin -Schöneberg führte der Vor¬
sitzende Prof . Dr . Schröder -Berlin u. a. aus : Für die
Gesunderhaltung der Zähne sei das wichtigste Mittel , den
Erkrankungen vorzubeugen. Die beste Gewähr für die Ge¬
sunderhaltung sei der reichliche Genuß von Hausgebackenem
kleiehaltigem Roggenbrot .

Luftschiffer-Denkmalsweihe in Berlin . Am Sonntag ,
10. Mai , wird ein Ehrenmal für die im Weltkrieg gebliebe¬
nen Angehörigen der ehemaligen Luftschiffe: tuppe des deut¬
schen Heeres eingeweiht. Dr . Eckener mit dem Luftschiff
„Graf Zeppelin " wird am 11 . Mai über Berlin er¬
scheinen.

Maßregelung . Der Gemeindevorsteher von Langenlens-
heim , Weingutsbesitzer Pies , wurde wegen seiner Zuge¬
hörigkeit zur Nationalsozialistischen Partei seines Amtes ent¬
hoben . Die preußische Regierung hat ein Dienststrafverfahren
gegen ihn eingeleitet.

Das Reichschrenmal kommt nach Berka. Das Reichs ,
kabinett hat in seiner Sitzung am Freitag entschieden , daß
das Reichsehrenmal in Berka (Thüringen ) errichtet werden
soll . Dieser Beschluß trifft offenbar das Richtige . Ein all¬
gemeines Ehrenmal für das ganze Reich soll im Herzen

Deutschlands stehen . Bad Berka liegt in der Nähe von
Weimar .

Damit das Rheinland , daS ebenfalls für das Ehren¬
mal stark in Betracht kam , nicht zu kurz komme , faßte die
Neichsregierung die Errichtung eines „ Ehrenmals für
Einheit und Freiheit " am Rhein ins Auge und
wird sich Vorbehalten , hierüber in absehbarer Zeit eine end¬
gültige Entscheidung zu treffen.

Der sozialdemokratische Parteitag wird vom 31 . Mai bi»
2 . Juni nach Leipzig einberufen.

Englisch oder Französisch ? Der Deutsche Philologen-
Verband sprach sich auf seiner Tagung am 22/März in
Berlin für die englische Sprache als eiste moderne
Fremdsprache im Unterricht an den höheren Schulen au».
Dies entspreche auch den Wünschen der Mehrzahl der
Schüler. Der von dem preußischen Kultminister Grimm«
vorgeschlagene Weg für die an sich wünschenswerte Ver¬
einheitlichung des höheren Schulwesens sei nicht gangbar :
eine Einheitlichkeit im deutschen Schulwesen könne nur durch
ein gemeinsames Vorgehen aller Länder herbeigeführt
werden.

Die Wiege der Gustel von Blasewlh gefunden. Wi« au»
Dresden berichtet wird , fand man in einem Bäckerhau » die
Wiege der Gustel von Blasewitz , die Vater Leibnitz aus dem
Besitz der Familie Senator Renner erworben hatte . Diese»
„ Gustel " - Erinnerungsstück wird vielleicht in Kürze dem
Schillermuseum in Marbach einverleibt werden können .

Jurvelenräuber gefaßt. Bon den drei Räubern , die am
5 . März in einem lluwelengeschäft in der Fasanenstrah« in
Berlin Schmucksachen im Wert von 30 000 Mark gerankt
haben, wurden zwei in Frankfurt a . M . , wo sie bereits einen
neuen Raub verabredet hatten , verhaftet . Der dritte könnt«in Berlin sestgenommen werden. Bon dem gestohlenen
Schmuck hat man noch k«ine Spur .
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Hantel not Verkehr
Berliner Dollarkurs. 30 . März . 4,193 G ., 4,201 B .Dt. Abl.-Anl. 57 .50.
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 6 .25.
Berliner Geldmarkt. 30 . März . Tagesgeld 5,5—7,5 Proz , Geldüber den Ultimo 6—8 Prozent.
Privaldiskonl 4,75 Proz. kurz und lang .
Die Großhandelsmeßzahl vom 25. März ist mit 113,4 gegen¬über dem 18. März (114,3) um 0,8 v . H . zurllckgegangen . Agrnr-stosfe 105,4 (107,6, also weniger 2 v . H .) , industrielle Fertigwaren138,3 (138,6, weniger 0,2 v. H ) . Bemerkenswert ist , daß in dieserWoche k -e Meßzahl für Vieh von 88,1 auf 83,1, also u m nichtweniger als 5,7 v . H . gesunken ist , Meherzeugnisse (Butter

usw .) von 111,9 auf 109,9 oder 1,8 v. H . — 1913 gleich 100.
Belebung in der Siegerländer Industrie . Das Weißblechwerkin Witten an der Sieg ( Wests.) hat wieder mehrere hundert Mann

eingestellt und auch die Grüne -Bacher-Hütte ist wieder in Betrieb
genoinmen worden. In nächster Zeit soll mit einer weiteren Be¬
lebung, besonders der Hüttenbetriebe, zu rechnen sein. Die E : z -
förderung wird dagegen noch eine Zeitlang auf sich warten lassen,da viele Erze auf Halden liegen.

260 Mll . Mark auf den Halden . Nach dem amtlichen Berichtim Reichskohlenrat liegen gegenwärtig für etwa 200 Mill. Marl
Hohlen auf den Halden, obgleich im Jahr 1930 die Kohlenförde¬
rung auf 175 Will. Tonnen eingeschränkt worden war , gegen 202Mill , Tonnen im Jahr 1929. Die Feierschichten betrugen 9 780 000
gegen 877 000 im Jahr 1929, sie machen also das Ekffache aus . Der
Berdienstausfall für ein Mitglied der Belegschaft stellt sich dadurch
aus einen Monatslohn .

Neue Verkaufsbedingungen Im Häukehandel . Der Reichsvsr-band des Vereinigten deutschen Häute- und Fellhandels Hufa e . V.mit dem Sitz in Berlin und der Jnteressenverband der deutschen
Häuteverwertungen G . m . b . H . in Hamburg haben neue allgemeine,Verkaufsbedingungen im Häutehandel aufgestellt , die zu¬
gleich auf die Errichtung einer Kreditschutz stelle Hinzielen.
Die Bedingungen sollen nach Ostern bekanntgegeben werden.

Der württembergische Sredilverein, Aktiengesellschaft in Statt-
gart , bringt, wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist reichsmündel¬
sichere 7prozentige Goldhypotheken -Pfandbriefe Reihe XVII zumKurs von 97 Prozent zur Ausgabe. Bei hoher Verzinsung bilden
diese Pfandbriefe eine erstklassige wertbeständige Kapitalanlage .

Württ . Novenbank, Stuttgart. Die HV . beschloß für das Ge¬
schäftsjahr 1930 die Verteilung einer Dividende von 7 v . H . aus
dem Reingewinn von 630 508 Mark . Der Rest von 363 761 Mark
einschließlich Geivinnvortrag aus dem Jahr 1929 wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

SpLs- ünd SredMM vehtliWü.
aigts die Bilanz und die Gewinnver -

Dk« DeftreM'üsrsanimstöU
vom 14. März 1931 genehmigte

" .
teiluiig bei 9 Prozent Dividende wie !m Vorjahr . Auf die Auf-
wertungsansprüch« werden per 31 . Dezember 1931 abschlägig 12
Prozent ausgeschüttet .

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband hat den dieser Tage
zurückgetretenen Bürgermeister von Berlin , Scholz , in den Vor¬
stand gewählt.

Die Chemnitzer Aktien - Spinnerei wurde in der Zwangsver¬
steigerung von der neugegründeten Alt -Chemnitzer Spinnerei -Er¬
werbsgesellschaft m . b . H . um 680 000 Mk . Es verbleibt noch ein
Ausfall von 1,34 Mill . Mk .

»
Im Lohnstreit der Deutschen Reichsbahngesellschaft ist der

Schiedsspruch vom 19 . März 1931 für verbindlich erklärt worden.
Kündigung der Rahmenverträge für Arbeiter und Angestelltedes Ruhrbergbans . Mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlageder Zechen hat sich der Zechenverband veranlaßt gesehen , die Rah¬

mentarifverträge für di« Arbeiter , sowie für die technischen und
kaufmännischen Angestellten im Ruhrbergbau zu kündigen . Für
die Arbeiter läuft der Vertrag am 31 . Mai ab , während er fürdie Angestellten mit dem 30. Juni beendet ist .

in I-lläwixsdurL.
Lvdvnsck am Rsoknr

I uo6 NsIIenwsjxs. 2uUcsi -, nsrvüss clr-r SUiUmkitiivs ^
prvspsktv üurek eils LsÄsvsirrvsslung

WLNWMZMll ! N 8N !M UlMMiM N
WölMMZVlM
«« vNsdlt « I » »voi-LlosIlvk « , wortbestUvUlü «Lome neuesten
F / sisea LsMWMekeK -PFskMjSrs Hsüie MIrvksstsus kvvSbsr » uk 1936, mit äpi -il- Oktolsr -Ninson— rt1eLLS.nwLr rum ttenn -ivert — dis aut weiteres Lum Kurs von°/„ /oStüelcs ru IVO, 200 . 600 , 1000 , 2000 uv <l SOOO « olgmark
LukträssvedmevsatLSseii eile liLvIien lliMLitniiiers . Lperkesssi,uva tlsLossevscliLltsbLuksll sowie wir selbst .

Märkke
Viehpreise . Munderkingen: Pferde 150—1000, Kühe 160—492,Kalbeln 410—675, Rinder 155—355, Ochsen 680—756, Farren 370bis 560 . — Rosenfeld : Kühe 220—380 , Kalbinnsn 420—650, Jung¬vieh 180—300 Mk .
Schweinepreise . Bopfingen: Milchschweine 14—24, Läufer 33bis 43. — Ellwangen : Milchschweine 15—23, Läufer 30- 35 —

Ravensburg : Ferkel 15—28, Läufer 30—50. — Saulgau: Ferkel19—25 vU.
Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 18—25. — Crails¬

heim : Läufer 46—50, Milchschweine 15—24 . — Giengen a. Br.:
Milchschweine 16—23, Läufer 27—39. — Hall: Milchschweine 18bis 25 . — Ilshofen : Milchschweine 16—23. — Künzelsau : Milch¬schweine 16—24. — Munderkingen: Mutterschweine 100—135,Läufer 30—40, Milchschweine 16—24 . — Nürtingen : Läufer 30bis 46, Milchschweine 14—23. — Rosenfeld : Milchschweine 15—27.— Rokkweil: Milchschweine 15—22 . — Schömberg; Mllchschweins12—25. — Trossingen : Milchschweine 17—21 .

Fruchkpceise . Ellwangen : Weizen 14 .50—14 .70, Saatroggen12 .50, Roggen 9 .50—9 .80, Gerste 11 .50—12, Hafer 8 .60—9 .30,Saathafer 10, Wicken 12—12.50. — Ravensburg : Besen alt 19.80bis 11 .25, Weizen neu 14.50—15.45, Gerste 11.75—12.50, Haferalt 8.75- 9, Saathaser 10—10.75, Saatgerste 13—13.75. — Reuk¬lingen: Weizen 15—16.25, Dinkel 11—12, Kleesamen 80—90, Gerste12.50—16 50, Hafer 9—10. — Saulgau: Weizen 14 .40—14 .80,Rogiĝ n 9.60—9.70, Gerste 11 .40—12, Saigerste 12.80, Hcvfer9 25- 9 .30, Sa-athafer 10. — Arach : Weizen 14 .60—15, Kernen13, Dinkel 10.50—11 . Efpar 21 . Gerste 12—13 .50. Hafer 8.70 dis10, Lmsen 23 . — Ulm: Saatweizen 15—16, Weizen 13.60—14.80,Roggen 9.90—10 , Saatgerste 13, Gerste 11 .7ll- 12 .80, Saathafer9.60—10 , Hafer 8—9, Wicken 12.25—13.70, Erbsen 15 -tt.
Fruchkpreise . Balingen : Gerste 12—14, Haber 9, Weizen 15,Erbsen 14, Wicken 13.50. — Giengen a. Br. : Gerste 10.60—10.90.Haber 8.40—8.80, Weizen 14.50—14.75, Wicken 12—12 .50, Erbsen12 .50. — Tübingen : Weizen 14- 16, Dinkel 11—11 .50, Gerste 13bis 13.50 , Haber 9—10. » '

Der Badebetrieb des bekannten Heilbads Hoheneck wird, wiruns die Badverwaltung mitteilt, am 1 . April eröffnet.

steig
ten werden seit 24. März auf der Strecke Alten -

esenfeld ausgeführt.
Zeppelin - Verbindung Europa — Niederländisch - Indien. Die

Dampfschiffahrtsgesellschaften Neederland und Rotterdamsche Lloyd
pflegen Beratungen mit der Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H . in
Friedrichshafen über eine Luftschiffverbindung zwischen Europaund Niederländisch -Jndien . Dr. Eckensr wird sich noch In diesemJahr zu Schiff nach Holländisch -Jndien begeben , um die meteoro¬
logischen Verhältnisse auf dieser Linie zu untersuchen . Auch die
Verwendung von Flugbooten wird geprüft.

8 iM - keiMM
bedeutet für die geplagte Hausfrau so eine Frühjahrs¬
putzerei . Machen Sie es sich doch leichter, indem Sie für
Ihre Fußböden und Dielen KIMSS^ - Holzbalsam ver¬
wenden. Jeder Boden, ob alt oder neu, bekommt .ineinem Arbeitsgang Farbe , Hochglanz und Anstrich in
den besonders schönen und kräftigen Farben eichengelb ,
mahagoni oder nußbraun für nur ZL/lil 1 .25 mit einer
Pfunddose

, u,

Für die Karwoche
EWsehl in ig. AMt aus Wen Men
(keine eingefrorene Fische , die keine Nährstoffe mehr besitzen )

Schellfisch, Kabeljau, Rotzungen ,
Merlan, grüne Heringe, Zander
und andere, sowie Forellen und
sämtliches Geflügel.
Ad. Blumenthal

Fisch, Wild und Geflügel — Tel. 264
Auf Wunsch wird alles gerichtet und ins Haus gebracht .

« KSMSSIWUMUSWIIN

Kammerjäger Strohm
kommt nach den Feiertagen hierher sowie Umgebungund vertilgt unter schriftlicher Garantie

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Diskretion
zugesichert. Bestellungen sofort erbeten an die Tagblatt-
Geschäftsstelle.

Vergebung voll MMten.
Für den Neubau der evangelischen Kirche in Wildbad-

Sprollenhaus haben wir im Auftrag die
Grad-, M »>, MM -. Kmllsatlm-,
KaasWa -. Zimmer -, Schmiede-, Flaschner -,
Dachdecher- «ad Mgedmgsardeilen

zu vergeben.
Die Unterlagen werden am Mittwoch, den 1 . und am

Samstag , den 4 . April von vormittags 8 bis 12 Uhr und
nachmittags 2 bis 6 Uhr bei Herrn Architekt Weischedel in
Wildbad aufgelegt . Angebotsabgabe spätestens bis 9 . April
vormittags 10 Uhr daselbst .

Der Angebotsöffnung können die Bieter beiwohnen .
Die Oberleitung :

R . Behr u. k . ötkrug
Architekten B . d . A.

Stuttgart, Relenbergstraße 82 .

Große Auswahl
nr

rm

Wildbad , 30. März 1931 .

Danksagung.
Vom Grabe unserer frommen , treuen , her¬

zensguten, unvergeßlichen , segensreichen, ar¬
beitsfreudigen und sorgenvollen Mutter

Am Marie Kitei
geb. Seyfried

heimgekehrt, erachten wir es als unsere Pflicht ,all denen zu danken, die uns während der
Krankheit und beim Ableben unserer lieben
Entschlafenen ihre Teilnahme erwiesen haben .
Besonders danken wir dem Herrn Stadtpfarrerfür die trostreichen Worte am Grabe, den
Krankenschwestern für ihre liebevolle Pflege ,dem Liederkranz für den erhebenden Gesangund den Trägern für den letzten Dienst . Ferner
sprechen wir für die vielen Kranz - und Blumen-̂
spenden , sowie für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte unseren tiefgefühlten Dank aus .

Rmeis der trmenide» MertW« «-
6 Mel .

Llllll Wie» ZIIW
tl-gAt MSN 6en rsssiAen

s UlWl - IikMM llIlll
TU

unä 18 . 80

sus cZem 3clluk§esclisfl

ÄenlMim
rtemiei '

in schönster Ausführung
kaufen Sie bei uns vorteilhaft,
außerdem werden Bestellungen

gesülchte kiee
_ entgegengenommen .
keiukostkaus tiütr Kiers
W . Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster

Wd« e - Si>eMesW
AnnaViernow

AMU» «
red? .' Lndsdör kauten 8is diüixstdrl

Zuckersüße , vollsaftige

Orangen
3 K" nur

Zittonen 6 Stück so Hl
Salat. Blumenkohl. Spinat
Weiß- und Rotkraut MW

- - - -
>

Zum Gedächtnis des Reichsgründers
findet am 1 . April 1931 eine öffentliche

Wurtstilgs -Mtt
statt . Hierzu ist die gesamte Einwohnerschaft

herzlich willkommen.
Festredner: Studienrat Dr . Sauter-Stuttgart

Tag : Mittwoch, 1 . April 1931
Saal : Wildbader Hof

Anfang : 8V4 Uhr
Eintritt frei. Kein Trinkzwang.

Vortragssolge im Saal .
Kitzfche ^ Stephan ^ WeL-ner.

^ -
Schönes , gelbes

Auszugsmehl
(ungebleicht)

selbstgemachte

per K"
^ und -9?̂ A . -

schwäbisches

empfiehlt
und liefert ins Haus

Math . Stöcker
Mehlhandlung
Enztalstraße .

Min

Bestellungen
für

sämtliche

nimmt entgegen

LMM. Mrnoni.
U-

Lbsnlottsnslnsks 40
Orünäticbe, kaömäkize ^ usbiläung

nacb llocbscbuimeiboäs.
Eintritt jeäsrreit ,

auck kür auswärtige Lcbüler.
Mkitzss Honorar im Abonnement,
geratunzen gern unä kostenlos.

IVIiZIIsi *
ziusikäirektor .

Keilte Mi keim Me
-Hr MM nben-.
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